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Mmtagung der NZDW. m MünchenSkt Feiertag der nationalen Arbeit
Ein Rundschreiben des Reichsinnenministers

Berlin , 23. Mai . Der Reichsminister des Innern hat in einem
Rundschreiben an die obersten Reichsbehörden und die Landesre¬
gierungen Richtlinien über die Begehung des Feiertages der
nationalen Arbeit in der öffentlichen Verwaltung erlassen.

Am 1. Mai wird im ganzen Reich allgemein geflaggt . Auf
den Gebäuden der Reichsverwalrung werden die schwarz-weiß-
rote Flagge und die Hakenkreuzslagge gehißt. Die Landesregie¬
rungen werden für ihren Geschäftsbereich Beflaggung anord¬
nen. Die Oberbürgermeister , Bürgermeister und Gemeindevor¬
steher werden die Einwohner ihrer Gemeinden aufrufen , sich mit
Beflaggung der Privathäuser dem Vorgehen der öffentlichen
Verwaltung anzuschließen , um damit der inneren Verbunden¬
heit von Volk und Staat feierlichen Ausdruck zu verleihen . Die
Dienstgebäude werden mit frischem Virkengrlln oder sonstigem
Grün in einfacher Weise geschmückt. Schon durch das Aufsehen
eines Birkenzweiges auf dem Flaggenmast oder an besonders
bervorstebenden Gebäudeteilen kann in jeder Form dem Gedan¬
ken der erwachten Natur des Frühlings und der Hoffnung Aus¬
druck verliehen werden.

In der Reichshauptstadt werden drei große Feiern abgehalten.
Im Lustgarten findet um 10 .30 Uhr morgens ein feierlicher
Staatsakt statt , bei dem der Reichsminister für Volksernährung
und Propaganda sprechen und bei der eine Botschaft des Reichs¬
präsidenten verkündet werden wird . Um 18 Ubr werden Abord¬
nungen der Arbeiterschaft aus allen Neichsteilen empfangen.
Am 19 .30 Ubr findet eine große Abendfeier auf dem Temvelbo-
fer Feld in Berlin statt . Diese drei Feiern werden durch den
Deutschlandsender auf alle deutschen Sender übertragen.

Die außervreußischen Landesregierungen werden in der Lan¬
deshauptstadt einen feierlichen Staatsakt veranstalten und Ar¬
beiterabordnungen empfangen.

Die Schulfeiern werden so eingerichtet, daß die Schulen mit
ihren Leitern und Lehrkräften die Uebertragung des groben
Staatsaktes im Berliner Lustgarten durch den Schulfunk hören.

^
Jn den Schulen , in denen eine Rundfunkeinrichtung noch nicht
besteht oder bis zum 1 . Mai sich noch nicht einrichten läßt , wer-

, den die Schulfeiern möglichst in Anlehnung an di« Feier im
Lustgarten gestaltet werden.

An den in Berlin stattfindenden drei Feiern soll die Bevölke¬
rung im ganzen Reich unmittelbar teilnehmen , indem in allen
Orten an geeigneten großen Plätzen von den Gemeindeverwal¬
tungen Lautsprecher aufgestellt werden.

Die Musikkapellen der Schutzpolizei, der Feuerwehr , der SA.
und SS ., des Stahlhelms , der Kriegervereine , des Kyffhäuser-
bundes und anderer Verbände werden Platzkonzerte veranstal¬
ten. Der Reichswehrminister bat angeordnet , daß an allen
Standorten mit Musikkapellen Platzkonzerte stattfinden . Soweit
besondere örtliche Feiern veranstaltet werden , werden diese so
gelegt, daß sie mit Len drei Ueberiragungen aus der Reichs-
Hauptstadt auf den Deutschlandsender nicht zusammenfallen.

Erklärung der ArdeUgederoerbSude
Berlin , 23. April . Zur Feier der nationalen Arbeit am 1.

Mai bat die Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände
wie folgt Stellung genommen:

Die deutsche Reichsregierung hat den 1. Mai . der früher ein
>Tag der Bekundung sozialer Zwietracht war , in einen Feiertag
der nationalen Arbeit zur Ehrung der Arbeit im Sinn«
der Einheit des deutschen Volkes umgewandelt . Die deutsche«
Arbeitgeber haben das Bekenntnis der Regierung zum nationa¬
len Frieden und zur Beseitigung des unsere Volksgemeinschaft
zerreißenden Klassenkampfes freudig begrübt und sich der Re¬
gierung mit allen ihren Kräften zur Mitarbeit zur Verfügung
gestellt. Es wird diesem Ziel der sozialen Versöhnung dienen,
wenn dem Zusammengehörigkeitsgefühl »wische« alle« Träger»
der deutsche» Arbeit , zu denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
gehören , am Feiertag der nationalen Arbeit auch von den Ar¬
beitgebern in einer den örtlichen und betrieblichen Verhältnis
>en entsprechenden Form Ausdruck gegeben wird.

Malfeier-Pl8ne für das Tervpelhoser Selb
Berlin , 22 April . Di« Vorbereitungen für den 1 . Mai , den

Tag der nationalen Arbeit , find in vollem Gange . Stadtbaurat
Vizepräsident Kühn machte vor der Berliner Presse nähere An-
gaben über die Pläne und Arbeiten für die Abendfeier auf
dem Tempelhofer Feld . Es soll eine Riesentribüne errichtet
werden . Reichskanzler Adolf Hitler wird eine Hiudenburg.
« Nh« pflanzen . Die Tribüne soll 13 500 Menschen fassen . In

München, 23 . Avril . Die Reichsvressestelle der NSDAP , teilt
mit : Am Samstag vormittag versammelten sich sämtliche in
München anwesenden Führer der Bewegung, die politischen Lei¬
ter sowie die höheren SA .- und SS .-Führer im Rahmen der
Führertagung der NSDAP , zu einer Sitzung im historischem
Festsaale des alten Münchner Rarhauses . Als Vertreter des Füh¬
rers war der Vorsitzende der politischen Zentralkommission der
NSDAP ., Amtsleiter Rudolf Heb , erschienen , als Vertreter der
Reichsleitung die Amtsleiter Dr . Lev , Schwarz, Bouhler , Frank,
Fiedler , Buch und Grimm.

Der Reichsinspektor der PO . , Robert Wagner, eriifinete
die Sitzung mit einem Gedenken an die Toten der Bewegung und
mit einem Gruß an den Führer , in den die Versammlung mit
einem dreifachen Seil einstimmte.

Dann ergriff der Vertreter des Führers , Rudolf Heb, das
Wort zu einer kurzen und eindrucksvollen Ansprache an di« ver¬
sammelten Führer der Bewegung . Er erinnerte daran daß seit
der letzten in München abgehaltenen Fübrertagung Ereignisse
von einer Bedeutung über die politische Bühne gegangen sind,
die wir in ihrer vollen Größe heute vielleicht noch nicht ermessen
können. Mit historischen Taten habe die nationalsozialistische
Bewegung bereits die Fundamente eines neuen Staates gebaut.
Sie sei mit der deutschen Zukunft untrennbar verbunden . Je
mehr die nationalsozialistische Bewegung an Kraft gewinne , desto
mehr werde der neue Staat gestärkt. Die warme Zustimmung,
die die Worte des Vertreters des Führers fanden , war ein Be¬
weis für den Willen der nationalsozialistischen Führerschaft den
gewaltigen Aufgaben der Bewegung mit der alten Kraft und
Zähigkeit zu dienen.

Es folgten Referate über di« Gestaltung des 1. Mai zum Tag
der Arbeit sowie über die Aufgaben der Untersuchungs- und
Schlichtungsausschllsseder Partei . Der Leiter des Untersuchungs¬
und Schlichrungsausschusses bei der Reichsvarteileitung , Amts¬
leiter Walter Buch , machte dabei grundsätzliche Ausführungen
über die Schärfe, mit der gerade jetzt die Siebung der Partei¬
mitgliedschaft durchgeführt wird.

Der Staatsleiter der Parteiorganisation , Dr . R . Ley, ergriff
nun das Wort zu einer Ansprache , in der er auf den harten un-
schweren Kampf binwies . der die Bewegung in den lehren 14
Jahren aus kleinsten Anfängen rum Siege führte . Der unbe¬
dingt« Glaube an die Idee und das Vertrauen zu der überragen¬
den Persönlichkeit Adolf Hitlers habe die Grundlage dieses Sie¬
ges geschaffen . Noch sei das Werk nicht vollendet. Mit demselben
unerschütterlichen Kampfgeist und Verantwortungsgefühl müsse
weiter gekämpft werden. Erst dann werde Deutschland gerettet
sein , wenn das ganze Volk geeint sei . Es werde dann der Tag
kommen , an dem eine spätere Generation vor uns bintrete und
uns sage : „Wir danken Euch, daß Ihr Deutschland wieder em-
vorgefübrt habt zu einem Staat der Ehre und der Größe".

Als Vertreter des Stabschefs der SA . sprach der Reichsfüh¬
rer der SS . Himmler über die Zusammenarl ttt zwischen der
politischen Leitung der Bewegung und der SA . und SS . Der
Sieg sei errungen worden, weil alle Kämpfer sich immer zuerst
als Nationalsozialisten gefühlt hätten . Die politischen Leiter und
Führer seien die Männer gewesen , die durch Propaganda und
Organisation die Bewegung grob gemacht hätten , die SA . und
SS . sei das Schwert der Bewegung, das dieses Werk stärke un¬
sichere. Gemeinsam würden politische Leitung und SA . und SS.
ihre geschichtliche Aufgabe erfüllen.

Mit einem kurzen Referat des Amtsleiters Alfred Rosen¬
berg über die Aufgaben des neugeschaffcnen außenpolitischen
Amtes der NSDAP , fand die Sitzung ihr Ende.

Die Führertagung fand am Samstag durch die Anwesenheit
Adolf Hitlers ihren Höhepunkt. Stehend hörte die Ver¬
sammlung die Begrübunssworte . die der Stellvertreter des
Stabsleiters der PO ., Robert Wagner , an den Führer richtete.
Partei und Volk blicke in tiefer Verehrung zu Adolf Hitler em¬
por und sei glücklich, von ibm geführt zu werden. Ein dreifaches
Seil und der Grub der Versammlung.

Rede -es Führers Adolf Hitler
Dann ergriff der Führer das Wort zu einer von tiefer inne¬

rer Kraft und staatsmänischem Geiste getragenen Rede Er wies
einleitend darauf bin , daß es gelungen sei, die nationale Revo¬
lution trotz der so durchgreifenden Wirkungen auf allen Gebieten
des Lebens und im Gegensatz zu allen früheren Revolutionen

der Mitte der Tribüne soll ein Fahnenberg mit 1000 Fahnen er- >
richtet werden. Der Reichskanzler wird von der Tribüne eine
Rede über die Arbeit des ersten Jahres im Rahmen des Vier¬
jahresplanes halten . Vor den Tribünen sollen Plätze für 400
Musiker, 16 000 SA .-Männer und 80 000 zahlende Festteilnchmer
geschaffen werden. Die Festzüge der Betriebszellenorganisationen
sollen sich auf zwölf Einzelfelder zu je 60 000 Menschen ver¬
teilen . Daneben ist Raum für 200 000 andere Besucher . Ins¬
gesamt wird mit einer Teilnehmerzahl von einer Million
gerechnet. Den Abschluß des Festes wird ein Riesenseuerwerk
bilden Di ? Kosten bettagen etwa eine Viertelmillion RM .,
die durch die Eintrittskarten gedeckt werden sollen.

diszipliniert m der vand zielbewußter Führung zu halten . Der
Grund dafür liege in der Tatsache, daß frühere Revolutionen von
undisziplinierten Menschenhaufen ziellos durchgeiübrt wurden,
um dann schließlich in ihr Gegenteil auszuschlagen. Das Kennzei¬
chen der nationalen Erhebung sei dagegen, daß ihr Träger die
in äußerster Disziplin ausgebaute und kampfgestählte national¬
sozialistische Bewegung sei . Wenn ihre Disziplin , ihr Kampfgeist
und das Zielbewußtsein der Führung erhalten blieben , dann
würde der Sieg ein vollkommener und dauernder sein.

Die Geschehnisse, die sich in Deutschland abgespielt batten,
seien ein einzigartiges , wunderbares Zusammenspiel zwischen der
impulsiven Volksbewegung und der durchdachten Leitung durch
die Führung . Das müsse auch in Zukunft der Fall sein . Adolf
Hitler erklärte , er müsse stets das Bewußtsein haben können , daß
bei jeder Maßnahme das ganze Volk in serner überwältigenden
Mehrheit hinter ihm stehe. Die Unüberwindlichkeit unserer
Macht müsse darin bestehen , daß sich die ganze Nation uns gei¬
stig anschließe.

Der Führer befaßte sich in diesem Zusammenhang« in großen
Zügen mit den im Vordergrund stehenden politischen Frage»
der Gegenwart . Er legte außenpolitisch ein klares Bekenntnis
zur Politik des Friedens ab, den Deutschland brauche und erhal¬
ten wolle . Deutschland aber könne nicht zu einer Nation zweite«
Ranges weiterhin gestempelt, sondern müsse in der Welt al»
gleichberechtigter Faktor anerkannt werden. Der Führer betont«
dabei ausdrücklich , daß Außenpolitik nicht gemacht werde mit
der Stirn nach außen, sondern mit dem Willen nach Innen.

Innenpolitisch erklärte er . daß der Kampf gegen den Marxis¬
mus keine Abschwächung erfahren werde. Wenn auch der Marxis¬
mus sich beute bereits , tot stelle , so schütze ihn das nicht davor,
daß er endgültig vernichtet werde. Der Führer wies darauf bin,
welche große Aufgaben damit gestellt seien , die nationalsoziali¬
stische Weltanschauung zum Gemeingut des ganze» Volkes und
die nationalsozialistische Bewegung immer mehr zur Trägerin
des neuen Staates zu machen, den sie aufgebaut hat . Die Füh¬
rung ginge Schritt für Schritt systematisch weiter auf dem Weg«
zum neuen Deutschland. Aufgabe der Partei sei , Schritt zu hal¬
ten und die ganze Nation auch geistig der Führung anzuschlie¬
ßen.

Die Schlagkraft der Bewegung müsse daher nicht nur erbat»
ten , sondern erhöht werden. Die unzertrennliche Einheit »wische»
Führung und Gefolgschaft müsse die Einheit des Handelns für
immer gewährleisten . Er sei stolz darauf . Kanzler zu sein , aber
stolzer noch sei er, Führer dieser Bewegung zu sein, die den
Sieg über die Verderber des deutschen Volkes allein ermöglicht«.
Er wisse, daß die Bewegung wie bisher sich auch weiterhin obn«
Rücksicht auf die kleinen Nöte des Alltages vollständig mit seine«
höheren Zielen identifiziere . Der Grundsatz der Disripli « sei da«
Fundament der Bewegung. Als die Aktion zur Abwehr der jü¬
dischen Greuel - und Boykotthetze befohlen wurde , setzte sie schlag¬
artig ein. als sie beendigt wurde , brach sie ebenso schlagartig ab.

In klaren Worten umrib der Führer das innige Verbältni«
und di« einander sich ergänzenden Aufgaben der politischen Lei¬
tung und der SA . und SS . Die Zusammenarbeit dieser beide«
Faktoren der Bewegung habe den Sieg errungen , sie werde auch
der Garant der Zukunft sein . Noch stünden große und wichtig«
Ausgaben bevor. Die Revolution sei erst danu beendet, wenn di«
garye deutsche Welt innerlich und äußerlich völlig ne« gestaltet
fei . Der Führer erklärt« dabei : „Nicht die Lauen und Neutrale«
machen die Geschichte, sondern die Menschen , die den Kampf aut
sich nehmen. Dadurch, daß unsere Bewegung im Sturmschritt
marschiert ist und marschiert, hat sie die Kraft in sich, sich gegen
jeden Feind durchzusetzen und den Sieg zu erringen . Die Be-
wegung bat 2000 Jahre deutscher Kultur und Geschichte über¬
nommen. Sie wird die Trägerin der deutschen Geschichte und der
deutschen Kultur der Zukunft werden. Sie wird dafür sorge»,
daß neue unvergängliche Dokumente geschaffen werden , die unser
Volk weiter einreihen in die Zahl der großen Kulturvölker der
Weltgeschichte .

"

! Keine Betreuung -es RelAsmißenmiiiisters Neurath
mit -er ReichsstatthatterMst in Württemberg
Berlin , 23 . April . WTB . meldet : Die in einigen Tages¬

zeitungen verbreitete Nachricht einer bevorstehenden Be¬
trauung des Reichsministers des Auswärtigen Freiherr«
von Neurath mit der Neichsstatthalterschaft in Würt¬
temberg entbehrt jeder Begrilnduug mrd bericht «uj trat«
Ersinduuü.
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Wichtige KabintttSbeWüsse
Reichsjustizkommissar , Pächterschutz und Studentengesetz
Das Reichskabinett hielt am Samstag die angekündigte

Kabinettssitzung ab. Sie war die erste Beratung nach der
Osterpause. Die Sitzung dauerte von 12 .15 bis 2 .30 Uhr.
Nachmittags begab sich Reichskanzler Hitler im Flugzeug
wieder nach München , von wo er Montag zurückerwartet
wird . Auch Propagandaminister Dr . Göbbels hat Berlin
verlassen , um seine Kölner Reise anzutreten . Er wird Diens¬
tag zurllckerwartet.

WTB . meldet : Auf Anregung des Reichsjustizministers
hat das Reichskabinett beschlossen , dem Herrn Reichspräsi¬
denten die Ernennung eines Reichskommissars für die
Gleichschaltung der Justiz in den Ländern und für die Er¬
neuerung der Rechtsordnung vorzuschlagen und hierfür den
bayerischen Staatsminister der Justiz , Dr . Franck , zu benen¬
nen.

Aufgabe des Reichskommissarssoll es sein , die einheitliche
Durchführung der Reichsgesetze in den Ländern zu sichern.
Der Reichskommissar soll ferner den beim Reichsjustizmini-
sterium zu bildenden Gremium persönlich angehören , und
zwar als stellvertretender Vorsitzender , die beauftragt wer¬
den, die Reform der Gesetzgebung vorzubereiten . Dabei han¬
delt es sich zunächst um die Strafgesetzreform» die Umgestal¬
tung des Strafgerichtsverfahrens und des Strafvollzuges
und um eine Reihe weiterer Gesetzgebungsarbeiten, die seit
längerer Zeit vorbereitet sind und mit Rücksicht aus die
parlamentarischen Verhältnisse bisher nicht haben zum Ab¬
schluß gebracht werden können , wie das Aktiengesetz, die
Bergleichsordnung, die Gesetze über das Urheberrecht, den
gewerblichen Rechtsschutz, die Zivilprozeßreform u. a . m.

Im Verlauf der Beratungen wurden vier Gesetzentwürfe
verabschiedet » und zwar der Gesetzentwurf über die Bildung
von Studentenschaften, ein Gesetz über den Pächterschutz, ein
Gesetz über die Neubildung von Steuerausschüssenund end¬
lich eine Vorlage über die Zulassung zur Patentanwalt¬
schaft. Außerdem hat das Kabinett auf Antrag des Reichs¬
justizministers beschlossen , dem Reichspräsidenten die Er¬
nennung des bayerischen Staatsministers der Justiz . Dr.

ranck , zum Reichskommissar für die Gleichschaltung der
ustiz in den Ländern und für die Erneuerung der Rechts¬

ordnung vorzuschlagen . Den Abschluß der Ministerbesvre-
chungen bildete ein Bericht des Reichswirtschaftsministers
Dr . Hugenberg über die deutsch -holländischen Handels¬
vertragsverhandlungen.

Von den neuen Gesetzentwürfen regelt das Gesetz über
de» Pächterschutz die KündigunHsbedingungen der landwirt-
schaftlichenPächter neu und bringt gewisse Erleichterungen.
Wenn ein Verpächter seinem Pächter kündigt, kann auf An¬
trag des Pächters das Pachteinigungsamt die Kündigung
aufheben. Neugekündigt kann nur nach einem längeren
Zeitraum werden, wenn der Pächter mit seinen Verpflich¬
tungen erheblich in Verzug geraten ist oder ein besonderes
Verschulden vorliegt . Im übrigen wird der Pachtvertrag zu¬
nächst um ein Jahr verlängert.

Das Gesetz über die Zulassung der Patentanwälte lehnt
sich sehr eng an das neue Beamtengesetz an . Es gibt die
Möglichkeit , Patentanwälte , die den Bestimmungen des
Veamtenaesetzes nicht entsprechen , bis zum 30 . September
aus der Liste der Patentanwälte zu streichen . Das betrifft
besonders Anwälte , die sich kommunistisch betätigt haben
oder jüdischer Abstammung sind , ohne den Bestimmungen
des Veamtengesetzes entsprechend im Felde gewesen zu sein.
Die Zulassung nichtarischer Anwälte und solcher Anwälte,
die der KPD . angehört oder sich in ihrem Sinn betätigt
haben, wird nach den gleichen Richtlinien neu geregelt.

Das Hochschulgesetz regelt die Neubildung der Studenten¬
schaften an den Hochschulen der Länder und entspricht im
großen und ganzen dem neuen preußischen Studentenrecht
vom 19 . April d . I . Danach gehören also sämtliche Studen¬
ten künftig der Studentenschaft an . Die Führer der Stu¬
dentenschaften werden künftig ernannt , es werden soge¬
nannte bündische Kammern gebildet, die Asta -Wahlen fal¬
len künftig aus.

Das Gesetz über die Gleichschaltung der Steuerausschüsse
bei den Finanzämtern geht im großen und ganzen eben¬
falls von den Bestimmungen des Beamtengesetzes aus.

Das Kabinett wird sich voraussichtlich am Dienstag
zu seiner nächsten Sitzung versammeln.

Sir Fettste»«
Berlin , 23. Avril . Im Reichsgesetzblatt vom 21 . Avril ist im

Rahmen des Fettprogramms der Reichsregierung die Verord¬
nung über die Erhebung einer Ausgleichsabgabe auf Fette sowie
eine Nachsteuerverordnung veröffentlicht worden. Die Fettsteuer
tritt am 1 . Mai 1933 in Kraft . Sie ersaßt Margarine . Kunst¬
speisefett, Sveiseöl , auch gehärtet , Pflanzenfette und gehärteren
Tran . Die Steuer beträgt 9 .S0 RM . für 1 Kilogramm und wird
bei dem Hersteller der Fette erhoben. Händler , die lediglich
Großhandel betreiben , werden, soweit es sich um Speiseöl.
Pflanzenfette und gehärteren Tran handelt , wie Hersteller be¬
handelt . Hersteller und Großhändler unterliegen der Steuerauf-
ficht . Sie haben sich als solche der für ihren Betrieb zuständigen
Zollstelle bis zum 1ö . Mai 1933 anzumelden . Fette , die zu ge¬
werblichen technischen Zwecken Verwendung finden , können von
der Steuer befreit werden.

Der Nachsteuer sind die oben bezeichnten Fette unterworfen,
die sich am Schlüsse des Monars Avril 1933 außerhalb der Her-
stellungsbetricbe befinden. Zur Anmeldung dieser Bestünde bei
der zuständigen Zollstelle sind alle Händler mit solchen Fetten
einschließlich der vorerwähnten Großhändler verpflichtet , ferner
Personen , die Fette zur gewerblichen Herstellung oder zur ge¬
werblichen Zubereitung von Lebens- oder Eenußmitteln verwen¬
den ( z . B . Bäckereien, Hotels , Gastwirtschaftenl. Vorräte bei an¬
deren Personen fallen nicht unter die NachsteuervMcht. Beträgt
der zu Beginn des Monats Mai vorhandene Vorrat an Fetten
nicht mehr als einen Zentner , so wird die Nachsteuer nicht erho¬
ben. Ist der Vorrat größer als ein Zentner , so ist der ganze Vor¬
rat nachsteuerpflichtig. Die Nachsteuer beträgt 0.30 RM . für 1
Kilogramm.

Die in Herstellungsbetrieben nach dem letzten Geschäitsschluß
im April 1933 vorhandenen Fettvorräte haben die Hersteller zu
ermitteln und diese Mengen wegen Aufnahme in die geforderte
steuerlich« Buchführung schriftlich sestzuhalten.

Politik am Wochenende
Berlin , 23 . April . Das Schwergewicht der Politik wäh¬

rend des Wochenendes lag naturgemäß bei der national¬
sozialistischen Führerbesprechung in München, über die ein
längerer parteiamtlicher Bericht ausgegeben worden ist.
In unterrichteten Kreisen rechnet man damit , daß der
Kanzler , wie ursprünglich beabsichtigt , am morgigen Mon¬
tag nach Berlin zurückkehren wird . Die nächste Sitzung
des Reichskabinetts soll am Dienstag stattfinden . Man
kann wohl annehmen , daß in dieser Sitzung vor allem die
Fragen behandelt werden , die am Samstag zurückgestellt
wurden . Dazu gehört in erster Linie die politische Aus¬
sprache . Ebenso sind in der Samstagssitzung die noch aus¬
stehenden Ernennungen von Reichsstatthaltern noch nicht
behandelt worden , und auch das Gesetz gegen die Ueber-
fremdung der Schulen wurde bekanntlich zurückgestellt,
weil es erst noch einmal einem Umbau unterzogen werden
sollte.

Am Montag findet eine Kabinettssitzung in Preußen
statt . Die Frage der Besetzung des preußischen Mini¬
steriums für Wirtschaft und Arbeit und des Landwirt¬
schaftsministeriums ist bisher noch nicht weiter gediehen.
Es ist anzunehmen , daß die Verhandlungen mit Minister
Hugenberg zu Beginn der neuen Woche fortgeführt wer¬
den . In unterrichteten Kreisen rechnet man auch mit der
Möglichkeit, daß diese Frage in dem weiteren Rahmen
der politischen Eesamtsituation einer Klärung entgegen¬
geführt wird.

Botschaft« Rakeln»
üb« tte AvrüstuagSverhaiidliiiMN
Berlin , 23. April . Botschafter Nadolny , der Führer der deut¬

schen Delegation für die Genfer Abrllstungsversammlunsen . der
Samstag nachmittag nach Genf zurückkehrte , um bereits am
Montag die persönliche Fühlungnahme zu den anderen Konfe¬
renzteilnehmern aufzunehmen , sprach vor Pressevertretern über
die Stellung Deutschlands in Gent . Er führte u. a . aus:

Die Konferenz wird am Dienstag in die Beratung des engli¬
schen Konventionsentwurfes eintreten , der vor den Osterferien
von der Generalkommission einstimmig, also auch unter deutscher
Zustimmung , angenommen worden sei . Selbstverständlich hat di«
deutsche Delegation an diesem Entwurf noch mancherlei auszu¬
sehen . ebenso wie die anderen Delegationen , sodatz das Projekt
wohl noch manchen Aenderungen unterworfen sein wird . Im¬
merhin kann bei allseitig gutem Willen dieses Projekt als
Grundlage einer abzuschliebenden Konvention dienen.

Der Botschafter wies dann darauf hin, daß der deutsch« Stand¬
punkt in der Abrüstmrgssrage absolut unbestreitbar ist. Er ist
nichts weiter als der Inhalt dessen, was in den Verträgen fest-
selest ist und geht in keiner Weise über diese Verträge hinaus.
Die Dinge können auch gar nicht anders verstanden werden, als
sie in unserem Standpunkt zum Ausdruck gebracht sind. Herr
Nadolny erklärte , er habe aus dem Echo in der französischen
Presse auf seinen Artikel gesehen , daß man dort nicht seiner Auf¬
fassung über unseren Standpunkt in der Abrüstungsfrage sei.
Aber demgegenüber müsse er nochmals betonen : Es kann sich
dabei nicht um diese oder jene Auffassung bandeln , es ist nichts
anderes als der Pakt und der Inhalt des Paktes , den wir rea¬
lisiert haben wollen und dessen Verwirklichung wir verlangen
können. Denn Deutschland verhandele seit 14 Jahren friedlich
und habe sich immer wieder, trotz aller Enttäuschungen , an einen
Tisch mit den Vertretern der anderen Mächte gesetzt. Deutschland
sei über den französischen Sicherheitsplan in die Diskussion ein¬
getreten . habe die Frage der Kontrolle ohne weiteres — natür¬
lich unter dem Gesichtspunkt der allgemeinen Verwendung der
Reziprozität — angenommen, habe in der Frage der Verein¬
heitlichung der Heere usw. nicht alles abgelehnt und sich auch mit
einer Ueberganssveriode einverstanden erklärt . Er glaube , es sei
nun an der anderen Seite , guten Willen zu zeigen, um dieses
Werk »um Abschluß zu bringen.

SoilimuliisMe Wsch«w«Wlteo
Berlin , 22 Avril . Der Leiter der politischen Polizei , Ober¬

regierungsrat Diehls , gab der ausländischen und einigen Ver¬
tretern der inländischen Presse Gelegenheit , Einblick in die
Stätte der kommunistischen Greuel - und Hetzpropaganda zu neh¬
men. Zn der Patzsälscherzeinrale, die Ende vorigen Jahres ent¬
deckt worden war , besaßen die Kommunisten 4000 Stempel der
verschiedensten Polizei - , Zoll - und Erenzbehörden fast aller
Staaten der Welt . Die Arbeit wurde so geschickt und sachkundig
ausgeführt , daß es selbst der Polizei außerordentlich schwer fällt.
Echtes von Falschem zu unterscheiden. Diese Werkstätte war die
fünfte der kommunistischen Paßfälscherzentralen in Berlin . Die
Vertreter der Presse wurden in einzelne Greuelpropagandastellen
der Kommunisten im Zentrum und im Westen Berlins geführt.
Eine dieser Propagandastellen ist als Photographenatelier ge¬
tarnt und befindet sich im vierten Stock in einem Mietshause im
Zentrum der Stadt . Zunächst erblickt der Besucher nichts Ver¬
dächtiges. Erst durch der Kriminalbeamten wird er auf einen
Vervielfältigungsapparat mit elektrischem Antrieb , auf versteckte
Pakete mit ungesetzlichen Druckschriften , auf Nachrichtendienste
mit Hetzmeldungen über angebliche Mißhandlungen verhafteter
Personen aufmerksam gemacht . Elektrische Signalanlagen , meh¬
rere Fluchtgelezenheiten durch dunkle Gänge und mit Hilfe von
Leitern über anliegende Dächer , vervollständigen das gezeich¬
nete Bild . Zn einem andern photographischen Büro waren voll¬
kommene Nachrichtenstellen der Kommunisten eingerichtet, die
über die Internationale Arberterhilfe das zusammengestellteMa¬
terial an ausländische Haupt st eilen vor allem in
Paris und Prag und an ausländische Journalisten lieferte.
Eine fachmännisch angelegte Dunkelkammer wurde gezeigt , in
der Easschutzausnahmen von Militär - und Zivilpersonen ver¬
vielfältigt worden waren um sie nach Sowjetrußland weiter¬
zuleiten . Ein w ->iteres Büro , auch als Photoatelier gekenn¬
zeichnet . hatte einen Kurzwellensender. Außerdem wur¬
den hier gefälschte photographisch« Aufnahmen hergestellt und ins
Ausland versandt. So zeigte eine Photographie die angeblichen
Verwüstungen im Eewerkschaftshaus. Eine andere zeigte einen
einäugigen Kriegsinvaliden , der als Kommunist oder Jude auf¬
gemacht ist, dem ein Auge ausgestochen wurde. Eine weitere
Photographie zeigte Minister Seldte in Begleitung Thälmanns
beim Abschreiten einer Front.

Keine Auflösung -er Deutschen Bolttparlel
Berlin , 23 . April . Der Zentralvorstand der Deutschen

Volkspartei beschloß am Sonntag im Anschluß an ein Refe¬rat des Parteiführers Dingeldey die Aufrechterhaltungder Deutschen Volkspartei . Der Beschluß erfolgte , wie das
Nachrichtenbüro des Vereins Deutscher Zeitungsverlegermeldet , in namentlicher Abstimmung mit Mehrheit.

In der vom Zentralvorstand angenommenen Ent¬
schließung heißt es u . a . : Wir erkennen an , daß Reichs¬
kanzler Adolf Hitler mit seiner gewaltigen Bewegung das
vaterländische Bewußtsein im deutschen Volke neu belebt
und den Gedanken der Reichseinheit endlich verwirklicht
hat . Deshalb fordert die Deutsche Volkspartei von allen
ihren Mitgliedern die tätige Mitarbeit am Werk des
nationalen Aufbaues , das unter der Führung Adolf Hit¬lers begonnen ist . Eine Auflösung der Deutschen Volks¬
partei dient diesem Ziele nicht. Die Partei gründet ihr
Daseinsrecht auf das Bekenntnis zu den unvergänglichenGütern deutscher Geistes- und Gewissensfreiheit im Rah¬men eines machtvollen nationalen Staates . Gerade beim
geistigen und wirtschaftlichen Aufbau eines neuen Deutsch¬land sind diese Anschauungen unentbehrlich.

Nmschalimig der Kirche
: Einsetzung eines Ausschusses zur Aenderung der

Kirchenverfassung
' Berlin , 22 . April . Der ln Berlin zusammengetretene Kirchen-
! senat der altpreußischen evangelischen Kirche hat einen kleinen
: Kreis von bevollmächtigten Männern ernannt , der die bereits
r in Angriff genommene erforderliche Aenderung der bestehende«
i Kirchenverfassung mit Beschleunigung erledigen soll. Der be-' vollmächtigte Ausschuß wird zu diesen Arbeiten auch den kirch-
? lichen Organen nicht angehörende Männer heranziehen . Das

Ergebnis seiner übrigen Beratungen hat der Kirchensenat in
einer Erklärung zusammengefaßt, in der er u . a . den Vorwurftauen Eintretens für vaterländisch« Notwendigkeiten mit Ent-

. schiedenheit zurückweist,
s *

! Ein Kommissar für die mecklenburgische Landeskirche
s Schwerin , 22. Avril . Der mecklenburg - schweriniische Minister¬

präsident Eranzow hat den bamburgischen Kirchenrechter Bahn
als Kommissar für die evangelische Landeskirche Mecklenburg-

, Schwerin eingesetzt . Dem Kommissar ist die gesetzgeberische Ver-
^

waltung und richterliche Gewalt der Landeskirche übertragen

! Russischer Gegenstoß
! Moskau , 22. Avril . Das russische Volkskommissariat für den
: Außenhandel hat eine Anordnung erlassen, die die Handels-
f beziehungen zu England wie folgt regelt : 1 . wird den Außen«
i Handelsorganisationen verboten . Bestellungen in England vor«
? zunehmen, sowie Ankäufe in England zu tätigen ; 2. wird alle«
? russischen Stellen unterlagt . Schiffe zu befrachten, die unter eng.
, » scher Flagge schwimmen . 3. werden für englische Güter de»
: Transitverkehrs über die Sowjetunion einschränkende Vorschriftenerlassen, 4. ist die Benutzung englischer Häsen durch Transit - und
- Wiederausfuhrorganisationen der Sowjetunion möglichst ein¬

zuschränken . Diese Maßnahmen bleiben für die Dauer des am19. April von England enlassenen Einfuhrverbotes für Haupt¬artikel des Sowjetexports nach England in Kraft.
s -

s Bündnis - er NSDAP , uud Hermalschutz
s Wien, 23. April . Nach einer Reihe von fruchtlosen Ver-
i suchen ist es unter dem Eindruck der nationalen Revolution
- im Reich gelungen, auch in Oesterreich die Schaffung einer
s einheitlichen nationalen Front anzubahuen . Als solche ist
i der enge Zusammenschluß zwischen steirischem Heimatschutz»
^ dem kräftigsten Teil der Heimwehrbewegung in Oesterreich,
s und der NSDAP , aufzufassen, der nunmehr erfolgt ist. Die¬

ser Beschluß macht sich schon jetzt bei den Eleichschaltungs-
kämpfen in der übrigen Heimwehrbewegung bemerkbar und
verspricht für die künftige Politik von größter Bedeutung

! zu sein . Die Landespressestellen der NSDAP , und de»
s Deutsch-Oesterreichischen (steirischen ) Heimatschutzes veröf-
i jfentlichen das zwischen den beiden Bewegungen abgeschlos-
f jene Abkommen.

! ReurS vom Awr
s Eröffnung der Deutschen Woche in Köln
j Köln, 22. April . Die Deutsche Woche in Köln , in deren Rah«
i men die unter der Schutzberrichau des Herrn Reichspräsidenten
s von Hindenburg stehende Deutsche Jagdausstellung die Werbe«
s schau „ Deutscher Wald — Deutsches Solz" und die Ausstellung
: „Denk deutsch — kauf deutsch" veranstaltet werden wurde mit
! einem Festakt in der Großen Salle im Rbeinvark Köln -Deutz
. von dem Oberpräsidenten der Rheinprovinz Freiherrn von Lü-
: ninck eröffnet.
? Von Bahnpolizei erschossen

Berlin , 24 . April . Zwischen Lübben und Lübbenau
^ wurde in der Nacht zum Sonntag ein Arbeiter namens

Paul Herda von einem Bahnpolizeibeamten erschossen, als
er auf Anruf nicht stehen blieb , sondern flüchtete. Die
Aufklärung des Zwischenfalles steht noch aus.
Ein Kampfbund der „Neuen und Nationalen Front " in

! der Schweiz . — Nationalsozialistisches Programm
Zürich, 23 . April . In einer vom Kampfbund der

! „Neuen und Nationalen Front " veranstalteten öffentlichen
Kundgebung erklärte der Vorsitzende , daß der Kampfbund
seine Schutzabteilungen nach altschweizerischem Vorbilde
„Harst " benenne und den Gruß mit erhobener Hand ge¬
wählt habe . Unter großem Beifall der etwa 1000 Anwe¬
senden versicherte der Vorsitzende , man werde dafür sorgen,
daß am 1 . August in Zürich keine kommunistischen Demon¬
strationen stattfinden . Dann sprach Oberst-Divisionär a . D.
Emil Sonderegger über das Thema „Die Ordnung im
Staat "

, worin er Eedankengänge entwickelte, die den
nationalsozialistischen ähnlich sind.
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Altensteig , den 24 . April 1933.

Gemeinderats - Wahlen . Der Vertrauensmann der
Kampffront Schwarz - Weiß - Rot " für das Land Württem¬
berg , Hauptmann a . D . Wiest in Stuttgart , hat im hiesigen
Oberamtsbezirk zur Einreichung von Wahlvorschlägen und
zur Abgabe von Verbindungserklärungen für die Kampf¬
front Schwarz - Weiß - Rot als Beauftragten Mühle¬
besitzer Karl Silber in Altensteig für Altensteig Stadt
und Dorf , Fabrikant G . Rau in Wildberg für die Ge¬
meinden Effringen , Eültlingen , Sulz und Wildberg , für
Nagold und alle anderen Vezirksgemeinden Wilhelm
Theurer in Nagold bevollmächtigt.

Als Beauftragter für alle Bezirksgemeinden des Ober¬
amts Freudenstadt wurde für die „Kampffront
Schwarz -Weiß -Rot " Dr . med . Vubenhofer bevoll¬
mächtigt.

Fm Bezirk Lalw wurde als Beauftragter für die
„Kampffront Schwarz -Weiß -Rot " für Neubulach Stadt¬
schultheiß a . D . Müller und für Calw und alle übrigen
Bezirksgemeinden Bahnhofinspektor Harle in Calw
bevollmächtigt.

Als Beauftragter für alle Bezirksgemeinden des Ober¬
amts Neuenbürg wurde für dieselbe Kampffront
Sägewerksbesitzer Hans Otto Metzger in Höfen a . d.
Enz bevollmächtigt.

Amtliches . Nach zehnjähriger Dienstzeit wurde Land¬
jäger Schwenk von Nagold zum Oberlandjäger
befördert.

Ständchen . Der „Liederkranz " brachte am Samstag¬
abend dem Jubelpaar Wilhelm Henßler, Sattler¬
meister , mit Frau anläßlich seiner silbernen Hoch¬
zeit ein Ständchen. Vorstand Wizemann widmete
dem Jubelpaar freundliche Worte unter Ueberreichung
eines Geschenks, besonders dem Ehrensänger dankend , der
über zwanzig Jahre schon in pflichttreuer Arbeit den Posten
des Kassierers versieht . Im „Bad " fanden sich noch die
Sänger mit ihrem treuen Finanzminister zusammen , wo
manches Lied dem Jubelpaar zu Ehren erklang . s.

Grömbach , 24 . April . Am gestrigen Sonntag fand im
Gasthaus zum „Löwen " eine Ausschußsitzung des Be¬
zirks - Feuerwehr - Verbandes Freuden¬
stadt statt , woselbst der diesjährige Vezirksseuerwehrtag
auf 28 . Mai nach Grömbach endgültig festgelegt wurde.
Verbunden mit der Tagung selbst war ein interessanter
Vortrag über „Waldbrand und Waldbrandbekämpfung"
von Forstmeister S ch ö ck - Pfalzgrafenweiler.

Pfalzgrafenweiler , 24 . April . (Ein Gedenktag .) Der
heutige Montag , der 24 . April, ist für die Ge¬
meinde Pfalzgrafen weiler ein Gedenktag trau¬
riger Art . An diesem Tage vor 135 Jahren — am 24 . 4.
1798 — brach im Gasthaus zum „Lamm " Feuer aus , durch
das der Ort Pfalzgrafenweiler nahezu ganz in Asche gelegt
wurde . Der Besitzer des Gasthauses zum „Lamm " hatte
an jenem Tage Hochzeit und war mit der Hochzeitsgesell¬
schaft zur Trauung in der Kirche , als der Feuerruf ertönte.
In weniger als drei Stunden war beinahe das ganze Dorf
in Asche gelegt . 119 Gebäude , worunter 93 Wohngebäude
und das Rathaus wurden ein Raub der Flammen und nur
das Pfarrhaus , die Schule , das alte Forsthaus und einige
Privatgebäude ( im ganzen 17 Häuser ) blieben vom Feuer
verschont . 135 Familien waren ihres Obdaches , sowie
ihrer sämtlichen beweglichen Habe beraubt . Der Ort
wurde hierauf ziemlich regelmäßig und , wie es in einer
alten Beschreibung heißt , „mit breiten Straßen und einem
ansehnlichen Marktplatz "

, neu angelegt . — In den letzten
fünfzehn Jahren zeigte unser Ort eine besonders starke
Entwicklung , die auf den rührigen Handwerker - und Ge¬
werbestand zurückzuführen ist . Zahlreiche Neubauten
geben davon Zeugnis.

Vom Bezirk Freudenstadt , 22 . April . (Verschobener
Markt . — Sonderkommissar für die Ortskrankenkasse . —
Silberne Hochzeit .) Der Mai markt findet , da der
1 . Mai gesetzlicher Feiertag ist , am Samstag , den
29 . April 1933 , statt . — Der Reichskommissar für die
Krankenkassen hat den Landrat K n a p p - Freudenstadt
zum Kommissar für die Allgemeine Ortskrankenkasse Freu¬
denstadt bestellt . — Gustav Ziefle, Eärtnereibesitzer , und
Frau Mina geb . Heinzelmann , feierten am gestrigen Sonn-
kag die silberne Hochzeit.

Freudenstadt , 24 . April . (Zusammenstoß .) Gestern
mittag gegen 1 .45 Uhr stießan der Keplerschule ein über
60 Jahre alter hiesiger Motorradfahrer bei einer
Einbiegung von der Musbacher - in die Stuttgarter Straße
mit einem Stuttgarter Autoso unglücklich zusammen,
oaß der Motorradfahrer anfänglich bewußtlos liegen blieb.
Der Fahrer wurde ins Krankenhaus verbracht , dürfte je¬
doch mit dem Leben davonkommen.

Vom Bezirk Calw , 24 . April . Zum kommissarischen
Vorsitzenden des Verwaltungsrats beim Eemeinde-
verband des Elektrizitätswerks Bad Tei-
nach wurde vom Staatspräsidenten der Sonderkommissar
Georg Wurster in Calw ernannt . — In Hirsau
wurde in der Wildbader Straße eine große Menge Muni¬
tion in einem Gebüsch versteckt aufgefunden . — Der Vor¬
stand und Ausschuß der Deutschen Volkspartei,
Ortsgruppe Lalw , hat am letzten Donnerstag in einer ein¬
gehenden Aussprache die Stellung der Partei im politischen
Geschehen der Gegenwart erörtert und einstimmig d i e
Auflösung der Ortsgruppe beschlossen. — Ver¬
handlungen zwischen Nationalsozialistischer Deutscher Ar¬
beiterpartei , Kampffront Schwarz -Weiß -Rot , Württemb.
Bauernbund , Deutscher Volkspartei und Zentrum haben
iu dem Entschluß geführt , gemeinsam eine Wähler¬
vereinigung zu bilden . Von den insgesamt 12 zu
besetzenden Stadtratssitzen entfallen damit 10 auf diese
Vereinigung , während für den Christlichen Volksdienst und
bie Sozialdemokratische Partei je ein Sitz verbleiben . Von
den 10 Sitzen der Vereinigung erhält die NSDAP . 8, die
Kampffront Schwarz - Weiß -Rot 2 Sitze . Wie verlautet,
werden aber nur 7 Sitze von der nationalsoz . Partei in
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Anspruch genommen werden - für den achten Sitz soll ein
der NSDAP , nicht zugehöriger Bewerber namhaft gemacht
werden , dessen Aufgabe es sein wird , die Belange des
katholischen Teils der städtischen Bevölkerung zu wahren.

Herrenalb , 21 . April . Gestern abend wurde auf dem
freien Platz vor der großen Brücke durch den SA .- Sturm
19/125 hier und Umgebung unter Mitwirkung des Män¬
nergesangvereins „Liederkranz " mit einer erhebenden
Feier unter sehr starker Beteiligung der Einwohnerschaft
die „Freiheitslinde" gepflanzt . Große Begeiste¬
rung weckte die Ansprache von Unterkommissar Forstmeister
Böpple mit der ergreifenden Rückschau auf die Kampfes¬
zeiten und dem Blick auf die kommenden Aufgaben . Das
„Horst Wessel -Lied " schloß den Ehrentag des Volkskanz¬
lers . Zwei Straßen des Kurorts erhielten neue Namen:
die Ettlingerstraße trägt nunmehr den Namen des
Reichspräsidenten; die von der großen Brücke auf¬
wärts nach Dobel führende Straße , seither Olga - und
Dobelstraße , heißt jetzt „A d o lf - Hi tl e r - St r aß e" .

Kuppingen , OA . Herrenberg , 21 . April . (Das ganze
Hochzeitsgeschenk gestohlen . ) Dem Mühlefuhrknecht Leon¬
hard Haarer wurde das ganze Hochzeits¬
geschenk, das er vor einigen Tagen erhalten hatte,
gestohlen. Von dem Täter , der sich im Hause ausgc-
kannt haben muß , fehlt jede Spur.

Horb , 22 . April . ( Autounfall . ) Zwischen Eckenweiler
und Ergenzingen , etwa zwei Kilometer von Ergenzingcn,
kam heute ein Viersitzer - Personenwagen aus Baden , be¬
setzt mit zwei älteren Personen , ins Schleudern und
geriet dadurch die Böschung hinunter. Der Len¬
ker des Wagens (ein Herr in den 50er Jahren ) zog sich
durch den Ausstoß aufs Lenkrad eine schwere Brustkorb¬
quetschung zu . Die Begleiterin kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon . Glücklicherweise kam ein Auto aus Horb
des Wegs , dessen Lenker den Verunglückten die erste Hilfe
gewährte.

Sulz a. N ., 22 . April . Am 27 . April d . I . 15 Uhr , fin¬
det in Sulz a . N . anläßlich des 200 . Geburtstages des gro¬
ßen schwäbischen Biologen und Arztes I . O . Kölreuter
eine Gedächtnisfeier mit Einweihung einer Gedenktafel
statt . Anläßlich dieser Feier wird der erste Vorsitzende des
Deutschen Biologenverbandes , Professor Dr . Lehmann-
Tübingen , sprechen über : „Was bedeutet die biologische
Arbeit Kölreuters für den Lebenskampf des deutschen
Volkes ? "

Oberndorf , 22 . April . (Aus der Fremdenlegion
zurück . ) Dieser Tage fand sich auf der Polizeiwache hier
ein aus der Fremdenlegion zurückgekehrter deutscher Frem¬
denlegionär ein . Der Legionär , der sich 1921 als junger
Mensch zur Fremdenlegion anwerben ließ , hat nun 12 Jahre
in Afrika , in Algerien und Marokko unter der Trikolore
bei der glühendsten Sonnenhitze gedient . Als Lohn für treu
geleistete Dienste erhielt er ein Abgangsattest ,

-einen fast
wertlosen Zioilanzug und etwa 1 .60 RM . Reisegeld . Von
der deutsch- französischen Grenze bis hierher hat der arme
Teufel seinen Weg wegen vollständiger Mittellosigkeit zu
Fuß zurücklegen müssen.

Oberndorf a. N ., 22 . April . Die Ursache des Wald -
brandes am Ostersonntagnachmittag auf dem Kaps ist
ermittelt . Der Täter , ein 29 Jahre alter , vom Badischen
stammender , hier wohnhafter Mann , hat an der Stelle , an
welcher der Waldbrand ausgebrochen ist , eine Zigarre
angezündet und das brennende Streichholz unachtsam bei¬
seite geworfen , wodurch das dürre Gras Feuer fing.

Schramberg , 23 . April . Die Allgem . Ortskran¬
kenkasse Schramberg hat im Geschäftsjahr 1932
den Grundsatz „kleinster Aufwand — größte Leistung"
nicht befolgt . Wenn zum Beispiel für Krankheitsve »-
hütung und Gesundheitsfürsorge 4388 Mark ausgegeben
werden , dagegen aber 40 690 Mark für Verwaltungs¬
kosten, so beweist das , daß zu große Summen ihrem eigent¬
lichen Verwendungszweck entzogen werden . Es nützt den
Versicherten nichts , wenn für Autofahrten 2437 Mark ent¬
stehen , wenn Porto - und Fernsprechgebühren den unglaub¬
lich hohen Betrag von 1986 Mark ausmachen , wenn es dazu
noch 966 Mark für Diäten und 803 Mark für Sonstiges zu
zahlen gibt . Ferner ist es für Nichtfachleute total unbe¬
greiflich , wie man für 2488 Mark Schreibmaterialien usw.
verbrauchen kann . Kein Wunder , wenn sich bei solchen
Brocken der Betrag von 13 839 Mark für Sächliche Ver¬
waltungskosten ergibt.

Schramberg , 22. April . (Amtsenthebung .) Das
Oberamt teilt mit : Krankenkassenverwalter Kolb in
Schramberg mutz nach der Weisung der Vorgesetzten Be¬
hörde dem Amt vorerst fernbleiben.

Stuttgart , 22 . April . (Ostersreizeiten . ) In den Ta¬
gen vom 13 . bis 17. April veranstaltete der Evang . Ver¬
band für die weibliche Jugend Württembergs für seine
Mitglieder 3 Osterfreizeiten in Jagstheim bei Crailsheim,
Neckarhausen b . Nürtingen und im Jugendhaus Schmie.
Etwa 75 Mädchen aus allen Teilen unseres Landes nahmen
daran teil.

Aufhebung der bayerischen Gesandt¬
schaft. Durch eine Verordnung des bayerischen Gesamtmi¬
nisteriums vom 19 . April 1933 ist die bayerische Gesandt¬
schaft in Stuttgart vom 1 . Juni 1933 an aufgehoben wor¬
den.

Württ . Staatstheater. Kotzebue 's „Deutsche
Kleinstädter "

, eines der liebenswürdigsten und wirksamsten
deutschen Lustspiele , das hier seit einem Jahrzehnt nicht
mehr gegeben wurde , erscheint am 5. Mai in neuer Inszenie¬
rung von Kurt Junker im Kleinen Haus.

Der W i r te - V e r b a n d s t a g in Böblingen
zurückgestellt. Infolge der Gleichschaltung im Landes¬
verband der Wirte Württembergs ist der Verbandstag , der
am 29 . und 30. Mai in Böblingen abgehalten werden
sollte , vom kommissarischen Vorstand auf unbestimmte Zeit
vertagt worden . Der kommissarische Vorstand , Ernst Rösch,
hat dem seitherigen Vorstand . Fritz Steffel , für seine mu.
stergültige und aufopfernde Tätigkeit während seiner Amts«
führung den Dank des Verbands ausgesprochen.

Göppingen , 23. April . (Von den Dienstgeschäf-
ten beurlaubt .) Das Kultministerium hat den Vor¬
stand des Bezirksschulamts Göppingen , Oberschulrat Sa-
muleit. von seinen Dienstgeschäften beurlaubt.
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Viberach , 22. April . (Nicht verhaftet .) Die Mel¬
dung der oberschwäbischen Presse , daß Direktor Pirrung
verhaftet und nach dem Heuberg abtransportiert worden sei,
entspricht nicht den Tatsachen.

Erolzheim , OA . Viberach , 22. April . (Verbrüht . ) Das
zweijährige Kind der Familie Mensch hat sich in heißem
Wasser so schwer verbrüht , daß es starb . Die Mutter The¬
resia Mensch nahm diese herbe Prüfung so schwer, daß sie
an einem Herzschlag starb . Mutter und Kind wurden ge¬
meinsam beigesetzt. — In Marstetten OA . Leutkirch fiel
das zweijährige Söhnchen der Familie Baumann rücklings
in eine mit heißem Wasser gefixte Wanne und verbrühte
sich derart , daß es ebenfalls starb.

Ulm , 22. April . (A u s l a n d s a u f t r a g . ) L . D . Magi,
rus liefert nach Rußland 10 motorisierte Feuerwehr -Fahr«
zeuge modernster Art (Magirusleitern mit Mannschaft»
fahrstuhl ) , Feuerwehr Kino - Aufnahme . Wagen u . a . m.

Mitteilung des Staatskommisfars für die Landwirtschaft
Nach Vereinigung der landwirtschaftlichen Organisationen

und Bildung der Landesiübrergemeinschaft geht diese nunmehr
sofort an die Neuordnung der berusständischen Organisation her¬
an . Zu diesem Zweck werden in den nächsten Wochen nach noch
näher zu erlassenden Richtlinien die Vorstände der Landw . Be¬
zirksvereine ne« gebildet . Um Leder etwaigen Beunruhigung in
den betreffenden Organen vorzubeugen , teile ich mit. dab be¬
züglich der Landw . Bezirksvereine und hinsichtlich der Landw.
Ortsvereine außer der Neubildung der Vorstandschaft im Rah¬
men der allgemeinen Gleichschaltung keinerlei Aenderungen ge¬
plant sind . Insbesondere trifft dies in Beziehung auf die Selb¬
ständigkeit dieser Organe in der Verwaltung ihrer Kassenfüb-
rung und der Verwendung etwaiger Vermögensteile zu. Es
wird von den jetzigen Vorständen über die bisherige Verwal¬
tung des Vermögens verantwortliche Rechnung zu stellen sein.
Deshalb verfüge ich. daß bis zur endgültigen Regelung Ausga¬
ben nur zur Deckung schon übernommener Vervflichtungen und
zur Aufrechterbaltung des laufenden Geschäftsbetriebes gemacht
werden dürfen . In Zweifelsfällen ist bei mir Rückfrage zu stel¬
len . Arnold.

Verordnung über Schutzhaft
Stuttgart , 23. Avril . Das Würrt . Innenministerium bat ein«

Verordnung berausgcgeben , welche die gesamten Angelegenhei¬
ten der Schutzhaft enthält . Es sind dort Bestimmungen getroffen
über das Verfahren bei Verhängung der Schutzhaft, bei Auf¬
nahme des Schutzhäftlings in ein Gefängnis und endlich über
den Gang der Behandlung von Entlassungsgesuchen . Die Verord¬
nung ist den Oberämtern zugegangen , wo sie eingesehen werden
kann. Ferner bat das Würtr . Innenministerium eine Dienst - und
Vollzugsoerordnung für das Schutzhaftlager Heuberg erlassen,
aus der sowohl eine geordnete und gerechte Behandlung der
Schutzhäftlinge hervorgeht als auch in ihr im einzelnen Bestim¬
mungen über das Verhalten der Schutzhäftlinge Besuchserlaub¬
nis und die Möglichkeit eines brieflichen Verkehrs enthalte»
find.

Stuttgart , 23. April . In Württemberg wurden die Betriebs¬
ratswahlen bereits durch Verfügung des Innenministeriums —
Polizeikommissar für das Land Württemberg — vom 27. Mär » :
1933 bis auf weiteres verboten . Eine nunmehr auf Grund de»
genannten Reichsgesetzes erlassene Verordnung des Innen - und
des Wirtschaftsministeriums vom 21 . Avril ds . Js . bestätigt die¬
ses Verbot unter Begrenzung seiner Geltungsdauer bis 3V . Sep¬
tember ds . Js . , bestimmt jedoch gleichzeitig , daß vas Wirtschafts-
Ministerium Ausnahmen zulassen , also für einzelne Betriebe dis
Vornahme von Betriebsratswahlen anordnen kann Als zustän¬
dige Behörden , denen die oben aufgesiihrten Ausgaben obliegen,
find das Polizeipräsidium Stuttgart und die Oberämter be¬
stimmt worden.

Semesterbeginn an den Hochschulen
Stuttgart , 23 . April . Für das Sommerhalbjahr 1933 ist der

Beginn der Vorlesungen an der Landesuniverfität und der Tech¬
nischen Hochschule Stuttgart auf den 2 . Mai festgesetzt worden.
Die Rcktoratsfeiern in Tübingen und Hohenheim finden am 2.
Mai , in Stuttgart am 8 . Mai statt . Mit der Feier in Sturtgart
wird zugleich die Eröffnung der neuen Mensa in der Seestrabe
und die Feier des zehnjährigen Bestehens des Stuttgarter Stu¬
dentenwerks verbunden werden . — Der Kultminister bat den
Professor Dr .-Jng . Stortz in Stuttgart zum Beauftragten mit
besonderen Vollmachten an der Technischen Hochschule ernannt.

Prüfungen bei den Krankenkassen
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Auf Veranlassung de»

Reichskommissars für lue Krankenkassen Württembergs , Dr.
Müller , werden zur Zeit bei dem Württ Krankenkassenoerband
Stuttgart , der Arbeitsgemeinschaft der Württ . Krankenkasssnver-

j bände in Stuttgart , der Allg . Ortskrankenkasse Reutlingen , "ein
- Kassenverband Reutlingen , der Allg . Ortskrankenkasse Heiden¬

heim , der Allg . Ortskrankenkasse Schorndorf , der Zahnklinik der
Besonderen Ortskrankenkasse Zuffenhausen , der Zahnklinik der
Allg . Ortskrankenkasse Allen durchgreifende Aufsiktsprüsungen
vorgenommen.

Bei diesen Prüfungen werden die gesamte Geschäfts - , Rech-
nungs - und Kassensiihrung der Verwaltungen und die Betriebs-
sührung der Eigenbetnebe auf Gesetzmäßigkeit , Zweckmäßigkeit
und Wirtschaftlichkeit eingehend untersucht und die zur Be¬
seitigung etwaiger M 'ßstände notwendigen Maßnahmen sofort
ringeleitet

Auch den Sonoerkomm ' ssar für die Stuttgarter Ortskranken¬
kassen und de » Ortskrankenkassenverband Stuttgart hat der
Reichskommissar veranlaßt , die Eigenbetriebe des Ortskranke »,
kassenvcrbandes , und zwar die Zahnkliniken , Erholungsheime.
Laboratorium und Selbstabgabestelle , eingehenden Prüflingen zu
unterziehen und die Wirtschaftlichkeit dieser Eigenbetriebe nach
den von Rechnungsrat Münder aufgestellten Grundsätzen nach-
zuprüfen.

Außerdem ist veranlaßt warben , daß allen Klagen über Miß¬
stände bei den Stuttgarter Ortskrankenkaffen sorgsam aach-
gezangen wird , die erforderlichen Erhebungen durchgesührt und
die gebotenen Maßnahmen veranlaßt werden . Es ist besonders
erfreulich , daß dabei auch der Geschäftsbetrieb der Eigeneinrich¬
tungen der Krankenkaffen, der Zahnkliniken , Erholungsheime.
Eelbstabgabestellen für Heilmittel , Laboratorien , Werkstätten
u . 8 .. eingehenden Untersuchungen nach betriebrwirtschastlichen
Grundsätzen unterzogen wird
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Aus Baden
Vom Murgtal , 22 . April . (Eine Hitlertanne .) Vor

einigen Jahren wurde im Schifferwald bei Forbach
eine der größten Tannen mit dem Namen „Hindenburg"
getauft ; jetzt bekam auf Antrag des Vorsitzenden des Badi¬
schen Schwarzwaldvereins , Dr . Böhrer , ein anderer „Riese"
des Schifferwaldes, ganz in der Nähe der „Hindenburg-
tanne "

, den Namen „Hitlertann e " .
Freiburg . 23. April . (FolgedesKälteeinbruchs .)

Die Kältewelle der letzten Tage hat an den blühenden Obst-
sbäumen erheblichen Schaden angerichtet. Besonders gelit¬
ten haben die Kirschen - , Aprikosen - und Pflaumenbäume.
Auch bei den jungen Reben hat die Kälte erheblichen Scha¬
den angerichtet. Verschiedene Winzer haben die jungen Reb¬
stöcke mit Papier zum Schutz gegen weiteren Frost abgedeckt.
Von den Feldfrüchten wurden die Frühkartoffeln schwer in
Mitleidenschaft gezogen.

Errichtung eines badischen Konzentrationslagers in der
Landesarbeitsanstalt Kislau

Karlsruhe, 23 . Avril . Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit : In der Landesarbeitsanstalt Kislau wird mit sofor¬
tiger Wirkung ein Konzentrationslager für politische Schutzhaft-
dinge errichtet . Es werden dort 85 politische Schutzhäftlinge un-
tergebracht . Davon entfallen 30 aus das Polizeipräsidium Mann¬
heim , 20 auf die Polizeidirektion Seidelberg und 15 auf das
Polizeipräsidium Karlsruhe . Die Schutzbäftlinge werden von den
Polizeibehörden , die di« Schutzhaft angeordnet haben , ausge-
wäblt ; sie sollen mit Arbeiten inner - oder außerhalb der Anstalt
beschäftigt werden . Die Schutzhäftlinge sind in Bezug auf Be¬
köstigung , Unterbringung usw. den anderen Insassen der Lan¬
desarbeitsanstalt gleichgestellt und unterstehen der Hausordnung,
dürfen jedoch eigene Kleider tragen . Soweit möglich werden die
Schutzhäftlinge von den anderen Insassen der Landesarbeitsan-
stalt getrennt untergebracht und beschäftigt. Mit der Bewachung
u»ird Silfsvolizei beauftragt.

ech»»rz»Llder r«,r«,eit,»,

Mine Nachrichten ans aller Welt
Aenderung in der Leitung des GdA. Der Vorsteher de»

Eewerkschaftsbundesder Angestellten, Gustav Schneider, hat
sich beurlauben lasten . AufsichLsrat und Bundesvorstand ha¬
ben den bisherigen stellvertretenden Bundesvorsteher Max
Rüstiger mit der Führung des Bundes beauftragt.

Hungertyphus in Ostpolen. Wie der Eazeta Warszawska
gemeldet wird , verschlimmert sich die Wirtschaftslage in der
ostpolnischen Provinz Polesien in beängstigender Form . In
einem Dorf des Erenzbezirkes ist Hungertyphus ausgebro¬
chen . Die Bevölkerung nährt sich dort von einem aus Bir¬
kenrinde zubereiteten Brot . In zahlreichen Dörfern hat die
Bevölkerung seit Weihnachten nur von Kartoffeln gelebt.

Handel und NeMr
Indexziffer der Großhandelspreise . Die vom Statistischen

statistischen Reichsamt für den 18 . April berechnete Indexziffer
der Großhandelspreise stellt sich auk 80 8 l18l3 gleich 100) : sie
bat sich gegenüber der Vorwoche ( 30 .7 ) wenig geändert Die In¬
dexziffern der Sauvtaruvven lauten : Agrarstoffe 82,1 ( plus 0,4
v. S .) . industrielle Rohstoffe und Salbwaren 86,3 ( minus 0.1
». S .l . industrielle Fertigwaren 111,3 ( minus 0,1 v. S .l.

Viehpreije . Eroßengstinsen: Kalbeln und Kübe 300
bis 350 , Jungvieh 70— 150 RM . — Hayingen: Fairen 180,
Ochsen 200—280, Kühe 125—200. Kalbeln 220— 325. Jungvieh 80
bis 185 RM . — Murrhardt: Farren 140— 270. Ochsen und
Stiere 120—310 , Kalbeln und Rinder 82—275 . Kübe 125— 245
RM . — Nürtingen: Ochsen und Stiere 180—320 , Kühe 130
bis 400, Kalbeln und Rinder 143 —430. Kälber 87—132 RM . —
Oehrrngen: Kübe 180— 300 . Kalbeln 250— 350 . Stiere und
Jungrinder 100—210 RM.

Schweinevreise . Bönnigheim: Milchschweine 16 —20 , Läu¬
fer 26—35 RM . — Gaildorf: Milchschweine 17 — 22 RM . —
Großeng st ingen : Milchschweine 20 — 22 RM . — S a y i n-
gen: Milchschweine 13—26 RM . — M .urrharbt: Milch-
IHweine 10—21 RM - '
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Letzte Nachrichten
Noch kein Abbruch der Beziehungen zwischen Eewerkschasts-

Internationale und A .D.G.B.
Amsterdam, 24 . April . Die am Samstag vom „Dort¬

munder Generalanzeiger " gebrachte Meldung aus Amster¬dam, wonach in einer hier abgehaltenen Vorstandssitzungdes Internationalen Eewerkschaftsbundes beschlossen wor¬den sei , die Beziehungen zum Allgemeinen Deutschen Ee-
werkschaftsbund abzubrechen, entspricht nicht den Tatsachen.Der Vorstand des Internationalen Eewerkschaftsbundes
hat in letzter Zeit gar keine Sitzung in Amsterdam abge¬
halten . Die letzte Tagung fand in Paris statt . Dort
wurde lediglich beschlossen, den weiteren Verlauf der Er¬
eignisse in Deutschland abzuwarten.

Die Falschmeldung ist vermutlich darauf zurückzufüh¬ren , daß in den letzten Tagen in Amsterdam eine Zusam¬
menkunft von Abteilungsleitern und Vertrauensmännern
des Niederländischen Eewerkschaftsbundes stattfand , in der
man sich scharf gegen die Haltung wandte , die der A .D .E .V.
gegenüber dem Kabinett Hitler einnimmt , in der man eine
Verleugnung des Klassenkampfprinzips der internationalen
Gewerkschaftsbewegung erblicken wollte . Es wurde ein
Antrag angenommen , der dem Vorstand des Niederlän¬
dischen Eewerkschaftsbundes zugestellt wurde und in dem
der Abbruch der Beziehungen zum A .D .E .B . verlangtwird.

Erdstoß auf der Insel Kos
Rom , 23 . April . Nach Meldungen aus Kos (Dode¬

kanes) hat ein heftiger Erdstoß , der 30 Sekunden dauerte,
dort erheblichen Schaden verursacht . Auch sei eine Reihe
von Todesopfern zu beklagen. Der Herd des Erdbebens
befinde sich wahrscheinlich in Kleinasien.

Gestorben
Neuenbürg : Frau Nany Freyer geb . Schill.

Druck und Verlas der W . Rieker 'schrv Bnchdruckeret, Lltenstrig

Amtliche Bekanntmachungen
Neubildung der GemeirderSte.
1. Nach Artikel 6 Absatz 2 des Gesetzes über die Neubildung

der ausgelösten Eemeinderäte vom 12 . April 1933
(Regierungsblatt Seite 87) sind die Wahlvorschläge
von den Vertrauensmännern der Kreiswahlvorschläge
im 31 . Reichstagswahlkreis bei der Reichstagswahl vom
5. März 1933 oder von deren Beauftragten zu unter¬
zeichnen.

Für die einzelnen Wählergruppen sind die Ver¬
trauensleute im Staatsanzeiger Nr . 90 vom 19 . April
1933 bekanntgegeben. Für die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei ist Vertrauensmann : W . Murr,
Staatspräsident und Innenminister , sein Stellvertre¬
ter im Oberamtsbezirk Nagold Landtagsabgeordneter
Philipp Bätzner und Lehrer W . Lang in Nagold.

Für die Wählergruppe Schwarz-Weiß-Rot ist Ver¬
trauensmann Hauptmann a . D . Hugo Wiest. Seine
Stellvertreter im Oberamtsbezirk Nagold sind : Säge¬
werksbesitzer Theurer , Nagold , Mühlebesitzer Karl
Silber , Ältensteig und Fabrikant E . Rau , Wildberg.

2 . Für die Verteilung der Gemeinderatssitze auf die ein¬
zelnen Parteien sind die von den örtlichen Wahlvor¬
ständen bei der Reichstagswahl vom 5 . März 1933 er¬
mittelten Stimmzahlen zugrundezulegen , da die von
den einzelnen Gemeinden festgestellten Wahlergebnisse
durch die nachfolgende Prüfung keine Aenderung er¬
fahren haben.
Nagold , den 23 . 4 . 33.

Oberamt : Baitinger.

Egenhausen.
Zum Besuch des morgen Dienstag hier staitfindenden

Bich « und
Schwcinrmarkt

wird höflichst eingeladen.
Bürgermeisteramt : Rath.

Sradrgemeind? Nagold.
Zu dem am Donnerstag , den 27 . April 1933 statt¬

findenden

ASM-, M -. Meise-
MilSriM-Ml!

ergeht Einladung.

Nagold , den 22 . April 1933.
Bürgermeisteramt

» 8 . 0 . « . ? .

Die Gutscheine der

Hitlerspende
können morgen Dienstag
von 2—4 Uhr bei Frau Rasp
ring löst weiden.

Füafbronn.

Zugelaufen
ist ein

schwarzer Hund
und kann gegen E nrückungS'
gebühr abgeholt werden de!

Iahs . Bäuerle.

Die Dolloersammlimg des mllchwirtfchaftlicheil
Zusammenschlusses „«Srdl. lvürtt. Schwarzmld"
fi del am 22 . Mai vormittags 19 Uhr im Gasthaus zum „Badischen Hof " in Calw
statt mit folgender Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht.
2. Wahl des ordentlichen Berwaltungsrats
3 . Haushaltsoora - schlag;
4 . Wunsche und Anträge.

Jede örtliche Be einigung, sowie jeder vertretungsberechtigte Betrieb, der Milch be-
oder verardelet , Hot dem Bo,sitzenden m ndestens eine Woche vor der Vollversammlung
schriftlich mi'zuteilen , wer das Stimmrecht für sie in der Beisam nlung auszuü ren berechtigt
ist und welche Stimmzahl ihm zusteht. Wer diese M Heilung n cht oder nicht rechlzei ' ig
macht, kann vom Vorsitzenden von der Abstimmung in der Vollversammlung ausgesch offenweiden. Desgleichen müssen Wünsche und Anträge ebenfalls 8 Tage vor der Vollversamm¬
lung emge^angen sein . Andere Anträge werden nicht mehr berücksichtigt.

Der vorläufige Vrw altungsrat.

Gewerbeschule Altevstrig.

nähme.
Die neu eintretenden Schüler (aller Berufe) haben sich am

Mittwoch , 26 . Sprit , nachmittags 5 Uhr in der Gewerbe-
scyule zu neben . Büfftift und Nttizblutt mitbringen.

3n die HmdAsabt ilung werden auch Mädchen ohne
Lehrstelle ausgenommen . Ausbildung in den Handelsfächern
einschl . Kurzschrift u d Maschinenschreiben.

Der Vorstand.

im lokr j«

Vottogsn mock »en»r»r zzv«t»r
v !!»rlocbnik»» (vi»t )VS»Lb«>ln
ks/srs ^ onotrblott kür

ru jscivm iksst LeNnINbogen,^ rbsil5bogvn, ^ bpISttmvrter,
NionoNick 1 » «1» «ve 70 «1.

2u haben in der LucftbandiunF lbauk
^ ltensteiZ unct blaxold

haben jederzeit Erfolg!

kA,» mirsttsssp :
/ibgabs van Vorsokilsssn, strsäft-
gswäbrung in laufsnäsr stsohnung
lliskonftsrunggutorWärsn̂ sokssl
Ln - unä Vsrstauk von Wsr pap ivrsn

säst
e. 6 . m . b . H.

n>«> Isogrmsnn:
ros8MgM»s

dvi kövststmöglioks or Vsrrinrung
stlinll -stsinlazo 5 Uark
Lrriek'.ung provi- iouskroisr Soksolr-stonti

Die Firma Afra Chemische
Erzeugnisse Schwab . Gmünd
bietet zuoerl. Pe sonen

MllMgiltsilBMilk
durch Berk . v . Waschmittel,
Oelen und F - tlen direkt an
Private in Stadt und Land.

Verkaufe gegen bar oder
tausche einen

Kleiderkasten
160X210 cm gegen ein
Fahrrad (Damen- oder
Herrenrad) .

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Blattes.

kennen kenn» iloms oisiv
ll e u t e iAontaZ abend INNMvMlNSl

nsiasn aoi» tun
LrmLLiZte Preise!

Verlosung der preikluZscheine!

kloctidork.

osnstssgung.

Men denen , die uns wäkrend der Krank¬
heit und dem liinsckeiden meiner lieben
Oattin , unserer lieben (Autter

SAsrrw nolmun
biebe und Deilnabme erwiesen haben, danken
wir auk diesem iVeZe berrlick.

Die trsuernäen Hinterbliebenen.

Lose
der

Hess. Pserde-Lolterie
Ziehung am 26. April
Doppellose zu Mk . 1 .—

find zu haben in der

Buchhandlung Lauk
Altensteig und Nagold.
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